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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 1: Eine LED soll leuchten (ohne Programmierung)

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 1 a: 

Reihenschaltung

Stromquelle

Vorwiderstand

LED

Itechnisch

Iphysikalisch

Ua

UV

UF



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 1: Eine LED soll leuchten (ohne Programmierung)

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 1 a: 

Reihenschaltung

Stromquelle

Vorwiderstand

LED

Itechnisch

Iphysikalisch

Ua

UV

UF

Aufgabe 1 b: 

+-

Flachbatterie



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 1: Eine LED soll leuchten (ohne Programmierung)

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 1 c: 

Der Vorwiderstand hat die Aufgabe die LED vor einem 

zu hohen Spannungsabfall zu schützen sowie den 

Strom, welcher durch die LED fließt, zu begrenzen.



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 1: Eine LED soll leuchten (ohne Programmierung)

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 1 c: 

Der Vorwiderstand hat die Aufgabe die LED vor einem 

zu hohen Spannungsabfall zu schützen sowie den 

Strom, welcher durch die LED fließt, zu begrenzen.

Aufgabe 1 d: 

UV = Ua – UF = 5 V – 3,3 V = 1,7 V

Rv =
1,7 V

15 mA
=

1,7 V

0,015 A

Rv = 113,33 Ω

Rv ≈ 120 Ω



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 1: Eine LED soll leuchten (ohne Programmierung)

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 1 e: 

braun (1) – rot (2) – braun (0) – gold (5%)



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 1: Eine LED soll leuchten (ohne Programmierung)

Mikrocontroller Fortbildung

Kopfnuss 1: 

Der Widerstand müsste bei einer höheren äußeren 

angelegten Spannung von 9 V größer gewählt werden.

(RV =  
9 V − 3,3 V

15 mA
=

5,7 V
0,015 A

= 380 Ω) 

Wird dies nicht berücksichtigt, so geht die LED kaputt. Sie 

leuchtet kurz einmal auf und dann nie wieder.

Aufgabe 1 e: 

braun (1) – rot (2) – braun (0) – gold (5%)
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 2: Eine LED soll leuchten (mit Programmierung)

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 2 a: 



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 2: Eine LED soll leuchten (mit Programmierung)

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 2 a: Aufgabe 2 b: 
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Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 2 c: 

Setup-Bereich: 

Die Befehle in diesem Bereich werden einmal 

durchlaufen. Hierbei wird beispielsweise der Pin 5 

verwendet, an dem eine LED angeschlossen ist. Da hier 

ein Spannungssignal ausgegeben wird, muss dieser als 

OUTPUT festgelegt werden.

Loop-Bereich: 

Die Befehle in diesem Bereich werden nach Erreichen 

des Endes des Loop-Bereichs erneut wiederholt (Loop= 

Schleife). Die LED, welche an Pin 5 angeschlossen ist, 

soll leuchten. Das bedeutet, es soll ein hohes 

Spannungssignal am Pin 5 (HIGH ≙ 5 V) ausgegebenen 

werden. 
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Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 2 c: 

Setup-Bereich: 

Die Befehle in diesem Bereich werden einmal 

durchlaufen. Hierbei wird beispielsweise der Pin 5 

verwendet, an dem eine LED angeschlossen ist. Da hier 

ein Spannungssignal ausgegeben wird, muss dieser als 

OUTPUT festgelegt werden.

Loop-Bereich: 

Die Befehle in diesem Bereich werden nach Erreichen 

des Endes des Loop-Bereichs erneut wiederholt (Loop= 

Schleife). Die LED, welche an Pin 5 angeschlossen ist, 

soll leuchten. Das bedeutet, es soll ein hohes 

Spannungssignal am Pin 5 (HIGH ≙ 5 V) ausgegebenen 

werden. 

Kopfnussaufgabe 2: 

P
in

 5

LED

Vorwiderstand

Ground (GND)
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 3: Blinklicht

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 3 a: 



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 3: Blinklicht

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 3 a: Aufgabe 3 b: 

Um die LED schneller blinken zu lassen, muss im delay-

Befehl eine kürze Sekundenangabe (bspw. 200 ms) 

eingegeben werden. 



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 3: Blinklicht

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 3 c: 



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 3: Blinklicht

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 3 c: Aufgabe 3 d: 

Eine LED wird im Setup-Bereich 

als OUTPUT festgelegt.

Die LED soll für 2 s leuchten. 

1 s ≙ 1000 ms

Es müsse daher delay(2000); ge-

schrieben werden.
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Mikrocontroller Fortbildung

Kopfnussaufgabe 3: 
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 4:  Die LED leuchtet auf Knopfdruck

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 4 a: 



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 4:  Die LED leuchtet auf Knopfdruck

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 4 a: Aufgabe 4 b: 



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 4:  Die LED leuchtet auf Knopfdruck

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 4 c: 
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Mikrocontroller Fortbildung

Kopfnuss 4:
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 5: Der Mikrocontroller macht Töne

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 5 a: 



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 5: Der Mikrocontroller macht Töne

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 5 a: Aufgabe 5 b: 

Siehe Schulungsheft 
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Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 5 c: 
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Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 5 c: Kopfnuss 5:

P
in

 5

LED rot

Vorwiderstand

RV = 220 Ω

RVmin = 180 Ω

Ground

(GND)

Pin 3

5 V

Taster

Pulldown-

Widerstand

RPD = 10.000 Ω
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 6: Die Verkehrsampel I

Mikrocontroller Fortbildung



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 6: Die Verkehrsampel I

Mikrocontroller Fortbildung
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 7: Die Verkehrsampel II - optional

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 7:

Nach der 

Initialisierung 

fehlt das 

Semikolon

Der Piezo-

speaker mit dem 

Namen „Pieps“ 

ist ein OUTPUT

Der Befehl 

digitalRead (…); 

ist falsch 

geschrieben, 

daher auch nicht 

farblich 

hervorgehoben!

Der if-Bereich 

muss mit einer 

geschweiften 

Klammer 

abgeschlossen 

werden, bevor 

der else-Bereich 

beginnt.
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 8: Variablen definieren

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 8: 
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 9: Der Temperaturfühler

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 9 a: 



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 9: Der Temperaturfühler

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 9 a: Aufgabe 9 b:



Lösungen Arbeitsblatt Nr. 9: Der Temperaturfühler

Mikrocontroller Fortbildung

Loop-Bereich:

Mit der „map“ Funktion wird dem ausgelesenen 

Messwert eine Zahl zwischen -50°C und 150°C zu-

geordnet und unter der Variable „temperatur“ 

abgespeichert. Nach jeder Messung erfolgt eine Pause 

von 500 ms. Anschließend wird der zu-geordnete Wert 

am seriellen Monitor mit dem Befehl „Serial.print“ darge-

stellt und mit der Einheit Grad Celcius mit dem Befehl 

„Serial.println“ versehen

Aufgabe 9 c:

Initialisierungs- und Deklarationsbereich:

Mit dem Variablentyp „int“ werden die benötigten 

Variablen festgelegt. Das ist zum einen der 

Temperatursensor „TempSensor“, der an den analogen 

Eingang A0 angeschlossen ist und unter der zweiten 

Variable „Wert“ ausgelesen wird und mit dem ent-

sprechenden Messwert abgespeichert wird. Dieser 

gemessene Wert liegt zwischen 0 und 410. (Eine aus-

führlichere Erklärung ist im Skript zu finden.) 

Setup-Bereich:

Über den Befehl serial.begin(9600); wird die 

Datenübertragungsrate festgelegt.
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Mikrocontroller Fortbildung

Kopfnussaufgabe 9.1:
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Kopfnussaufgabe 9.2:
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 10: Der Tropfensensor

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 10 a: 

Eingabe: Bei der Eingabe handelt es sich um 

das Spannungssignal vom Tropfensensor, 

welches am µC-Board anliegt. 

Verarbeitung: Die Verarbeitung der Daten erfolgt 

mit Hilfe des geschriebenen 

Sketches, welcher im µC 

gespeichert ist. 

Ausgabe: Bei der Ausgabe handelt es sich zum Beispiel 

um ein Lichtsignal, welches von einer LED 

ausgegeben wird.

Tropfensensor

Registriert Tropfen

µC

Verarbeitet Signal

LED

leuchtet

Änderung 

Widerstand

Pin 

HIGH = 5 V
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Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 10 a: 

Eingabe: Bei der Eingabe handelt es sich um 

das Spannungssignal vom Tropfensensor, 

welches am µC-Board anliegt. 

Verarbeitung: Die Verarbeitung der Daten erfolgt 

mit Hilfe des geschriebenen 

Sketches, welcher im µC 

gespeichert ist. 

Ausgabe: Bei der Ausgabe handelt es sich zum Beispiel 

um ein Lichtsignal, welches von einer LED 

ausgegeben wird.

Aufgabe 10 b:

Tropfensensor

Registriert Tropfen

µC

Verarbeitet Signal

LED

leuchtet

Änderung 

Widerstand

Pin 

HIGH = 5 V
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Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 10 c: 
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Kopfnussaufgabe 10:
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Lösungen Arbeitsblatt Nr. 11: Der Helligkeitssensor

Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 11 a: 

Siehe Schulungsheft
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Mikrocontroller Fortbildung

Aufgabe 11 b: 


